
 

 
 

  



 
Heute ist ein schöner Tag!  
Heute erscheint das “SportGespräch”, die 
offizielle Vereinszeitschrift der SportGe-
meinschaft Borken, mit der einhundert-
zweiten Ausgabe (Nr. 102/März 2020). 
Immer wieder überraschend, immer wieder 
lesenswert! 

Editorial 
Kaum hat das neue Jahr angefangen, befin-
den wir uns schon wieder im Frühling. Mit 
den zartgrünen Blättern und angenehmen 
Gerüchen wirkt die Natur einladend und 
zieht uns ins Freie. 
Das nutzen wir als Sportlerinnen und Sport-
ler natürlich gern zur Bewegung in Gottes 
freier Natur au. Vor allen Dingen die Out-
door-Sportarten haben jetzt Hochkonjunk-
tur. Allen voran unsere Fußballer und die 
Mitglieder der Lauf- und Triathlongruppe, 
die jetzt so richtig auf Touren kommen. 
Wir werden mitverfolgen, welche Ergeb-
nisse sie zustande bringen, wenngleich viel 
wichtiger als der Erfolg die sportliche Betä-
tigung an sich ist. 
Damit das alles in einem Verein auch funk-
tioniert und organisiert wird, stehen Ver-
antwortliche an der Spitze, die die Geschi-
cke lenken und leiten. Eine Tätigkeit, die 
nicht unterschätzt werden sollte. All das 
geschieht zudem ehrenamtlich, und so kann 
man diese Personen nicht genug für ihre 
Tätigkeit loben und ihnen für ihren uner-
müdlichen Einsatz danken. 
Ende März steht wieder die Delegiertenver-
sammlung auf dem Terminplan mit all den 
vielen Tagesordnungspunkten, die abgear-
beitet werden. Auch hieraus ist zu erken-
nen, dass sich die SG zu einem enormen 
Unternehmen entwickelt hat, das mit 

 Umsicht und Verantwortung geführt und 
zukunftsorientiert weiterentwickelt wird. 
 
Allen verletzten und kranken Sportlerinnen 
und Sportlern baldige Genesung und viel 
Vergnügen beim Lesen dieses Magazins. 

Friedhelm Triphaus 
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Vielen Dank 
sagen wir allen Inserenten und 

hoffen, dass unsere Mitglieder sie 
bei ihren Kaufentscheidungen 

berücksichtigen. 
 

Nicht vergessen: 
Nächster Redaktionsschluss: 

15. April 2020  
 

  



 

 

 

 

Sportgemeinschaft Borken e.V.          
 

Einladung zur Delegiertenversammlung 2020 
 

 
Zur ordentlichen Delegiertenversammlung (gemäß § 12 der Vereinssatzung) der 
SportGemeinschaft Borken e.V. am 
 

Freitag,  20. März 2020 – 19.00 Uhr, 
Check-Point Dart-Treff, Nordring 72 

(Eingang auf der Rückseite des K&K-Gebäudes) 
laden wir herzlich ein. 
 
TAGESORDNUNG 
 
1. Begrüßung durch den 1. Vorsitzenden 
2. Feststellung der Tagesordnung 
3. Vorstellung der Dartsportabteilung 
4. Bericht des Vorstandes  a)Vorstand 
                                            b)Berichte aus den Abteilungen (auf Nachfrage) 
5. Kassenbericht 
6. Bericht der Kassenprüfer 
7. Aussprache über die Berichte 
8. Entlastung des Vorstandes 
9. Neuwahl 

des 1. Vorsitzenden,  
gegebenenfalls des 3. Vorsitzenden, 
des 2. und 3. Geschäftsführers,  
des 2. Schatzmeisters und  
des Sozialwarts  

gemäß § 14 Ziffern 4 und 5 der Vereinssatzung 
10. Wahl eines Kassenprüfers gemäß § 14 Ziffer 6 der Vereinssatzung. 
  



 

  



 

 
Fortsetzung 

 

 

 

Sportgemeinschaft Borken e.V.          
 

11. Information zur Neubaumaßnahme in der NETGO-Arena 
12. Anträge gemäß § 12 Ziffer 13 der Vereinssatzung 
13. Ehrungen 
14. Verschiedenes 
 
Anträge zur Delegiertenversammlung müssen dem geschäftsführenden Vorstand schrift-
lich und begründet bis vier Wochen vor der Delegiertenversammlung vorliegen, ansons-
ten gelten sie als Dringlichkeitsanträge, wenn die Voraussetzungen nach § 12 Ziff.13 der 
Vereinssatzung vorliegen.  
 
Den Delegierten werden die zur Beratung der Tagesordnungspunkte erforderlichen 
Unterlagen auf den Abteilungsversammlungen übergeben. 
 
 
Mit sportlichen Grüßen 
 
 
Dr. Andreas Bohnenkamp   Johannes Fooke 
1. Vorsitzender     2. Vorsitzender 
 
 
Nach § 12 Ziffer 5 der Vereinssatzung stellen die Abteilungen nachstehende Zahl an 
Delegierten (maßgeblich ist die Zahl der vom Verein im Vorjahr an den LSB NRW gemel-
deten Mitglieder): 
 
Abteilung Fußball (einschl. Fußballjugend) 544 Mitglieder 12 Delegierte 
Abteilung Breitensport   537 Mitglieder 12 Delegierte 
Abteilung Tanzsport   258 Mitglieder   7 Delegierte 
Abteilung Tennis    113 Mitglieder   4 Delegierte 
Abteilung Radsport     79 Mitglieder   3 Delegierte 
 
  



 

 
  



 

– 
Wir sind mit dabei 

 
Am 21. Juni 2020 findet im Gewerbegebiet Ost der Borkener Industrie- 
und Gewerbetag statt. Wir nutzen dies, um uns mit dem gesamten Verein 
am Vereinsheim der Billard-Abteilung an der Gelsenkirchener Straße zu 
präsentieren. Es wird ein buntes Programm vorbereitet, das unsere viel-
fältigen Facetten widerspiegeln soll. 
 

 
Die Organisation erfolgt durch Vertreter des Gesamtvorstands und der 
einzelnen Abteilungen. Beteiligt euch in euren Abteilungen, damit der Tag 
für uns zu einem vollen Erfolg werden kann. 
 

Die Vertreter der SG arbeiten ein Konzept aus. 
 
 
  



 

 
  



 

 
Stadtmeisterschaft 

(ft) Leider hat es auch in diesem Jahr für unsere Fußballer zum Titel des Hallenstadtmeis-
ters nicht gereicht. So musste 
sich das Team von Trainer Sven 
Elsbeck mit einem dritten Platz 
zufrieden geben. „Wichtiger als 
der Titel, den wir natürlich gern 
gewonnen hätten ist, dass sich 
keiner verletzt und niemand die 
Rote Karte bekommen hat“, 
äußerte sich Pascal Herzog 
dennoch versöhnlich. 
Am Ende standen zwei Siege, 
zwei Unentschieden und eine 
Niederlage zu Buche.  
Mitunter ging es recht rustikal 
auf dem Parkett zu. Ein Zu-
schauer rannte gar auf das 
Spielfeld und griff den Schieds-
richter verbal heftig an. Der 
Schiri verwies ihn anschließend 
der Halle. 
„Solche Undiszipliniertheiten einiger Spieler möchten wir als Stadtsportverband nicht in 

Borken sehen“, rügte Josef 
Nubbenholt, Vorsitzender des 
Stadtsportverbandes das Verhal-
ten einiger Akteure. 
Zusammen mit Hubert Buß, 
Filialdirektor der Sparkasse 
Westmünsterland, übernahm er 
anschließend die Siegerehrung 
und konnte dabei, sehr zur Freu-
de der SG, Burkhardt Deelmann 
als besten Torschützen des Tur-
niers auszeichnen. Neun Mal 
hatte Borkens treffsicherer Tor-
schütze getroffen. 
 
 
 

  

 
Neun Mal versenkte Burkhard Deelmann (l.) 
das Leder. 

 
Faire spannende Zweikämpfe gab es auch zu 
sehen. 



 

 
  



 

 
 
(ft) Mitte Februar fanden in Borken die AH-Hallen-Stadtmeisterschaften statt. 
Dabei zeigten sich unsere beiden Teams nicht ganz auf der Höhe des Geschehens und 
mussten ihren Konkurrenten den Vorzug lassen. 
„Man kann nicht in jedem Jahr Stadtmeister werden“, hieß es nach Ende des Turniers und 
damit war auch schon der Tag bilanziert und als gebraucht abgehakt. 
In der Woche darauf machten es die Oldie-Kicker doch wesentlich besser. Da mussten sie 
zu einem Hallen-Turnier nach Buldern reisen. 
Dort war alles aufs Beste bestellt. Nach nur einer Niederlage in der Vorrunde gegen den 
späteren Pokalsieger Preußen Münster gelang es der SG, den dritten Platz zu belegen. 
Der wurde im „kleinen Finale“ durch einen Sieg Neunmeterschießen gegen SV Gescher 
gesichert. 
Darüber war die Freude natürlich groß. Und das Negativerlebnis erst recht Schnee von 
gestern. 

 

***************************************************************** 

 
  

 

 
Sie belegten Platz drei in Buldern. 

 



 

 
  



 

 
 

Junge Fußballer sagen Dankeschön! 
Ein herzliches Dankeschön sagen unsere G-Jugendlichen stellvertretend für die gesamte 
Jugendabteilung für die tolle Unterstützung bei der Anlage des neuen Spielplatzes in der 
Netgo-Arena.  
Namentlich bei den Firmen Lueb + Wolters und Fooke sowie bei der Sparkasse West-
münsterland. Die begeisterten Kinder finden den neuen Spielplatz klasse und haben ihn 

gleich erobert! 
Auch ihre jüngeren Geschwisterkinder können dort nach Herzenslust und sicher spielen, 
wenn unsere G-Jugendlichen Training oder ein Fußballmatch haben. Und manch ein 
Vater soll dort schon beim Schaukeln beobachtet worden sein... 
Vielen, vielen Dank an alle Sponsoren für die großartige Förderung! 
***************************************************************** 

 
  

 

 
Die Kinder freuen sich über die neuen Spielgeräte. 



 

 
  



 

                                                           

Stellenausschreibung 
Freiwilliges Soziales Jahr im Sport 

Bundesfreiwilligendienst 
Zum 01.09.2019 

 
Die Sportgemeinschaft Borken e.V. ist ein eingetragener Verein mit mehr als 1.400 Mit-
gliedern und folgenden Abteilungen: Senioren-, Jugendfußball, Breiten- und Tanzsport, 
Tennis, Radsport, Dart und Billard. Wir bieten als Sportverein ein qualitativ hochwertiges 
und vielfältiges Sportangebot von Sportspaß bis zum Leistungssport. Wir geben der Ju-
gend ein Zuhause und stehen für Integration. Intensive Jugendarbeit ist uns ein besonde-
res Anliegen. 
Das Verhältnis zwischen Einsatzstelle und FSJ-Teilnehmer sehen wir als ein gegenseiti-
ges Geben und Nehmen.  
Wir erwarten Motivation und engagierte Mitarbeit in unseren zahlreichen Tätigkeitsfel-
dern insbesondere in der Jugendarbeit. Dafür bieten wir ein breites Spektrum an Mög-
lichkeiten mit Einblicken in die sportliche Jugendbildung sowie den Bereich des Sport-
managements. Wir kooperieren inzwischen mit 7 Schulen und 2 Kindergärten im Stadt-
gebiet von Borken. 
Träger der Maßnahme ist der Landessportbund NRW (Deutsche Sportjugend). 
 
Zum 01.09.2019 bieten wir zwei jungen Frauen/Männern ein Freiwilliges Soziales Jahr 
im Sport bzw. ein Jahr im Bundesfreiwilligendienst im Sport bei der SG Borken an. 
 
Eine der ausgeschriebenen Stellen haben wir inzwischen mit Jonas Tenbrink aus Stadt-
lohn besetzen können. 
Jonas ist 18 Jahre alt und macht im Mai sein Abitur. Er spielt beim SuS Stadtlohn Fußball 
und betreut dort die E5 als Trainer. 
Er ist sich nicht sicher, ob er in ein Lehramtsstudium einsteigen möchte und nutzt das FSJ 
daher als Orientierungsjahr. 
  
Aktuell laufen die Bewerbungsgespräche. Wer Interesse hat, sollte sich daher zeitnah an 
Peter Vinke (peter.vinke@sg-borken.de) oder Andreas Schnieders 
(andreas.schnieders@sg-borken.de) wenden. 
  



 

 
  



 

 
(ft) Anfang Februar wurden die noch ausstehenden Sportabzeichen an die Breitensportle-

rinnen und –sportler ausgegeben. Wieder einmal 
hatte das Orga-Team mit Maria Pöpping, Mech-
thild Reining und Karl Janssen ganze Arbeit ge-
leistet und alles aufs Beste vorbereitet, damit die 
Ehrung auch einen würdigen Rahmen bekam. 
Groß war natürlich die Freude bei den erfolgrei-
chen Sportlerinnen und Sportlern, als sie aus den 
Händen von Maria Pöpping, Bernadette Richters, 
Uli Niermann und Friedhelm Triphaus die Ur-
kunde in Empfang nehmen durften.  
Abteilungsleiter Christof Schmiechen, der selbst 
in diesem Jahr das Sportabzeichen zum 25. Mal in 
Empfang nehmen konnte, lobte die Arbeit der 
Übungsleiterinnen und Übungsleiter. „Wir sind 
froh“, sagte er, „dass ihr euch so eingesetzt und 
uns damit zu dieser Ehrung verholfen habt.“. Er 
forderte die Betreuer auf, nicht nachzulassen und 

„uns auch im kommenden Jahr wieder gut vorzubereiten.“ 
Das SG-Tennisheim an der Parkstraße war nicht so gut gefüllt, wie in den Jahren zuvor. 
Das Sportabzeichen mit seinen Anforderungen und Schwierigkeiten stand bei den Ge-
sprächen naturgemäß im Vordergrund, oft auch das Versprechen, es in diesem Jahr erneut 
wieder zu versuchen. 

  

 

 
Bernadette Richters (r.) und 
Maria Pöpping freuen sich über 

 
Groß war die Freude bei allen erfolgreichen Sportlerinnen und Sportlern. 



 

 
  



 

 
Sportabzeichen - Abschlussbericht für 2019   (Klammerzahl 2018) 

Die Statistik: 
 
Deutsches Sportabzeichen - Jugend   
128 (92 )   Urkunden  (davon 49 Johann-Walling-Schule)  
Davon 31 x  Bronze ( 23 ) 72 x  Silber  (40 ), 25 x  Gold ( 29) 
  
Deutsches Sportabzeichen - Erwachsene  
97 ( 93 ) Urkunden (davon 11 Vesuvius)  
Davon  6 x  Bronze ( 0 ), 28 x  Silber ( 15 ), 63 x  Gold) ( 78) 
 
Bicolor-Abzeichen (Mitglieder der SG) 
 
Jörg Rambow (15. erfolgreiche Prüfung) 
Karl-Heinz Bauer, (20. erfolgreiche Prüfung) 
Mechthild Reining, Otto Rosenthal, Christof Schmiechen (25. erfolgreiche Prüfung) 
Karl Janssen (30. erfolgreiche Prüfung) 
Franz Schwering (35. erfolgreiche Prüfung) 
Friedhelm Triphaus (40. erfolgreiche Prüfung) 
 
 
 
 
Voll zugelangt bei den Sportabzeichen 
haben erneut die Montagstrimmer. 18 
Sportler schafften das begehrte Abzeichen. 
Hier die erfolgreichen Athleten (in Klam-
mern die Anzahl der Wiederholungen):. 
Friedhelm Triphaus (40), Wilhelm Eiting 
(39), Harald Schedautzke (36), Josef Fi-
schedick (36), Franz Schwering (35, Fo-
to), Klemens Vlaswinkel (33), Thomas 
Kutsch (32), Karl Janssen (30), Christof 
Schmiechen (25), Otto Rosenthal (25), 
Heiner Triphaus (22), Thomas Blicker 
(21), Ulrich Kastner (19), Richard Robers 
(16), Dieter Rahlmann (13), Manfred 
Greving (7), Michael Leenen (4), Walter 
Voßkamp (1) 
  

 

 



 

 
  



 

 
Vereinspräsentation des Tanzsportclub Rot-Weiß in der SG Borken e.V. 

Elf  Gruppen des Vereines haben sich an einem Sonntag im Januar dem Publikum in 
einer vollbesetzten!!! Sporthalle im Trier präsentiert. 
Mit solch vollen Rängen hatte im Vorhinein niemand gerechnet. 
Wir waren sehr erfreut über die mehr als starke Resonanz, welche zwischenzeitlich sogar 
dazu führte, dass an der "Kaffee- und Kuchentheke" unsere "Großkaffeemaschine" dem 
Andrang nicht mehr nachkam. 
 
 
Programmpunkte:  
Folgende Gruppen des TSC präsentierten sich. 
1. Kindergruppen Samstag 09:30 3-6 Jährige  
2. Kindergruppen Samstag 10:30 6-9 Jährige 
                   Ab 3 Jahren beginnen wir mit der tänzerischen Bewegungsfrüherziehung. 
                   Ab 6 Jahren werden in der nächsten Gruppe schon schwierigere Tänze erlernt 
3. Kindergruppen Samstag 11:30 ab 9 Jährige 
                  Ab 9 Jahren werden auch schon Elemente aus dem Gesellschaftstanz erlernt. 
4. Fußballjugend der Fußballabteilung der SG Borken 
5. Standardpaare  
Hier werden unserer 
Turnierpaare für den 
Wettkampfsport in den 
Standard-Tänzen trai-
niert. Diese Gruppe ist 
auch besonders geeignet 
für ehemalige Turnier-
tänzer, die ein ans-
pruchsvolles Training 
bekommen möchten, um 
so fit zu bleiben. 
6. Latinas - (suchen 
noch neue Tänzerin-
nen!!!)  
Eine Gruppe von agilen 
Frauen zwischen 25 und 
60 Jahren, die schon seit 
mehr als 10 Jahren aus Spaß am Tanzen die verschiedensten Choreographien einstudiert 
haben und jedes Jahr etwas Neues präsentieren 
  

 
Turniervorbereitungsgruppen 

 



 

 
  



 

 
Fortsetzung Vereinspräsntation 

7. Latein Einzelpaare  
Hier werden unsere Turnierpaare für den Wettkampfsport in den Lateinamerikanischen 
Tänzen trainiert und auch die tänzerischen Grundlagen für die Mitglieder der Lateinfor-
mation gelegt. 

8. Kinder 
Gruppen 

montags 3-6 
Jährige, Info 
s oben 
9. Gesell-
schaftskrei-
se  
Wer Spaß 
am Tanz 
und Vor-

kenntnisse 
in den 
Tanzkursen 

erworben 
hat, ist hier 

gut aufgehoben. Geeignet für alle Altersgruppen. Ein gutes Training um fit zu bleiben 
und den Sport gemeinsam mit dem Partner zu genießen 
10. Hip Hop Kids  
Hier werden die Grundlagen trainiert und eine erste Choreographie erlernt. Ab 12 Jahren 
 
11. Hip Hop MMC  
Zwei Wettkampfgruppen, die mit ihren Choreographien auf Wettkämpfen starten 
12. Showteam  
Dieses Team ist die Einsteigergruppe in den Turniersport. Mit der erlernten Choreogra-
phie startet das Team in der Hobbyliga NRW und sammelt dort erste Erfahrungen. Der 
Spaß am Tanzen soll aber im Vordergrund stehen 
13. Lateinformation, 2. Bundesliga West Latein 
Das Aushängeschild des Vereins. 2019 in die 2. Bundesliga West der Formationen in den 
Lateinamerikanischen Tänzen aufgestiegen. Zusätzlich zum Turniertraining trainiert die 
Formation mittwochs 20:00 Uhr (in Wesel) und sonntags 11:00 Uhr in der Sporthalle der 
Remigius Grundschule ihre Choreographie 
Trainer: Imogen Flöder-Sicking und Rene Huvers 
 
  

 
Die Hip-Hop-Gruppe 



 

 
  



 

 
Show-Team sucht Nachwuchs 

Unser Showteam ist eine Gruppe, die momentan hauptsächlich aus Mädchen im Alter 
von 14 bis 21 Jahren besteht (auch Jungs dürfen mitmachen!). 
Das Team tanzt größtenteils zu lateinamerikanischen Rhythmen, es fließen aber auch 
andere Tänze mit in die Choreographien ein, die teilweise selbst von unseren engagierten 
Trainern konzipiert werden und wurden. 
Aktuelles Trainerteam: 
Julian Tonk & Anastasia Bondar 
 
Das Team trainiert einmal in der Woche in der Sporthalle der Johann-Walling-
Grundschule und bereitet sich so auf Wettbewerbe wie die Hobbyliga NRW, die Duis-
burger Tanztage oder Showauftritte wie z.B. auf unserer jährlichen Herbstgala vor. 
Kommt einfach vorbei und schnuppert rein, wir freuen uns auf Euch! 
 

Aktuelles aus dem Showteam: 
Saison 2019/2020 - Teilnahme an den Turnieren der Hobbyliga NRW  
Thema: Nineties  
Das Showteam des 
TSC Borken Rot-
Weiß trifft auf 
neue Herausforde-
rungen und nie 
gekannte Dimen-
sionen. 
Unser Team tanzt 
in dieser Saison zu 
verschiedenen 
Titeln der Nineties. 
Neben der neuen 
Musik wurden 
auch neue Outfits 
für die Saison 
2019/2020 angeschafft. 
Die Mannschaft präsentiert eine abwechslungsreiche Show aus typischem Lateintanzen 
und bekannten Schritten und Bewegungen der Nineties. 
Titel der Choreografie sind u.a. Chihuahua, Backstree Boys mit "quit playing Games",Mr 
President mit "Coco Jamboo", Fanta Vier mit "Die da", Right said Fred mit "I´m too 
sexy", Snap mit "Rhythm is a Dancer", MC Hammer mit " Can´t touch this" 
 
  

 



 

 

 
  



 

 
Erfolgreicher Auftakt in der 2. Bundesliga 
 
Borkener Lateinformation belegt Platz 5 
Am 16. Februar stand die Mergelsberghalle ganz im Zeichen des Tanzsports. 
Der Tanzsportclub Rot-Weiß in der SG Borken e.V. richtete in Borken gleich drei Tur-
niere aus. 
Die eigene Lateinformation startete in der 2. Bundesliga, das Borkener Showteam in der 
Hobbyliga NRW und ferner fand auch das Auftaktturnier der Landesliga West II statt. 
Vor voll besetzten Rängen begrüßte die Borkener Bürgermeisterin Mechthild Schulze-
Hessing alle Tänzerinnen und Tänzer sowie alle Gäste von nah und fern in der sogenann-
ten „Meggi-Halle“. „Wir sind stolz darauf in Borken nun zwei Bundesliga-Mannschaften 
zu haben, neben den Volleyballerinnen repräsentiert nun auch die TSC Lateinformation 
hochrangig unsere Stadt nach außen.“ 
 
2. Bundesliga  
Nach dem letztjährigen Aufstieg in die 2. Bundesliga galt es für die Borkener Tänzerin-
nen und Tänzer zu zeigen, dass sie zu Recht in diese Liga gehören. 

Platz 5 sicherte 
sich die Lateinfor-
mation beim Auf-
taktturnier in Bor-
ken, was am Ende 
der Saison den 
Klassenerhalt be-
deuten würde. 
Nach anstrengen-
den Wochen des 
Trainings und 
einigen unvorher-
sehbaren Ereignis-
sen war die Freude 
über den fünften 
Platz groß. 
Noch in der Woche 

zuvor war eine Dame aus dem Team krankheitsbedingt ausgefallen und musste spontan 
ersetzt werden. Nach bereits fünf weiteren Positionsumstellungen in den letzten Wochen 
stand die Trainerin nun kurz vor der Verzweiflung. 
Durch zusätzliche Trainingseinheiten konnte der so entstandene Trainingsrückstand auf-
geholt werden. 
  

 
Zum Auftakt machte die Formation einen guten Eindruck. 



 

 
  



 

 
Fortsetzung 1 

Zu dem Motto „Spür den Beat“ ging es mit Titeln wie „Survivor“, „Let the Musik play“, 
„Impossible“ und „Achterbahn“ an den Start. 
Beim Durchgang in der Vorrunde war die Leistung der Formation noch von Nervosität 
geprägt. Die nicht 100% abgerufene Leistung reichte dennoch für den Einzug ins große 
Finale. 
Von den acht an 
den Start gegan-
genen Mann-
schaften zogen 
zwei ins kleine 
Finale und sechs 
ins große Finale 
ein. 
Im großen Finale 
konnte das Team 
des TSC Borken 
seine Tagesleis-
tung voll abrufen. 
Die Nervosität 
sank und die 
Exaktheit und 
Synchronität 
steigerten sich 
deutlich. 
Als die fünf Wertungsrichter die Plätze 6, 6, 4, 5 und 4 anzeigten, war das Ziel für das 
heutige Turnier erreicht: Klassenerhalt und Platz 5. 
Die Trainerin Imogen Flöder Sicking zeigte sich zufrieden mit ihren 16 Tänzerinnen und 
Tänzern. „Die nervenraubende Trainingsphase hat sich mehr als gelohnt. Alles richtig 
gemacht! Mein Dank gilt auch den Helfern und Betreuern, die uns mental aufgebaut 
haben. Hier sei insbesondere unser Physiotherapeut Götz Ströhle genannt.“ 
Am Wochenende darauf stand ein Turnier in Bochum an.(Ergebnis stand bei Redaktions-
schluss noch nicht fest). Dort galt es, sich zu steigern und zu zeigen, dass noch mehr im 
Team steckt und die Platzierung gerne noch gesteigert werden kann.  
Die Platzierungen der 2. Bundesliga West Latein im Einzelnen: 
 
Platz 1 TTC Rot-Weiß-Silber Bochum A,  
Platz 2 VFL Bochum 1848 TSA A 
Platz 3 TSC Schwarz-Gelb Aachen A 
Platz 4 Dance Sport Team Cologne A 
  

 
Das Publikum war begeistert. 



 

 
 

 
 
  



 

 
Fortsetzung 2 

Platz 5 TSC Rot-Weiß in der SG Borken A  
Platz 6 FG TD Düsseldorf Rot-Weiß / TSG Blau-Weiß Hilden A 
Platz 7 FG TTC Mönchengladbach-Rheydt / TSG Quirinius Neuss / TSV Viersen 
Platz 8 TSC Emsdetten „Young and Old“ A 
 
Hobbyliga NRW 
In der Hobbyliga NRW gehen Nachwuchsmannschaften aus verschiedensten Tanzberei-

chen an den Start. Von 
den lateinamerikani-
schen Tänzen über Stan-
dardtanz bis hin zum 
Freestyle ist alles mög-
lich. Auch die Alters-
klasse ist bunt gemischt. 
Am 16. Februar gingen 
Tänzer zwischen 7 und 
50 Jahren an den Start. 
Das Borkener Showteam 
ging in diesem Jahr mit 
dem Motto „Nienties“ 
an den Start. 
Neben der Musik wur-
den auch neue Outfits 

für die Saison 2019/2020 angeschafft. 
Die Mannschaft präsentierte am Sonntag in der Hobbyliga NRW eine abwechslungsrei-
che Show aus typischen Lateintänzen und bekannten Schritten und Bewegungen der 
Nineties. 
Für viele der zehn Tänzerinnen zwischen 14 und 21 Jahren war es das erste Turnier über-
haupt. Dementsprechend groß war die Aufregung. 
Mit einer souveränen Leistung überzeugten die Borkener schließlich die Wertungsrichter 
und erreichten einen souveränen 3. Platz. 
 
Landesliga West 
Ebenfalls am Sonntag richtete der Borkener Tanzsportclub das Auftaktturnier in der Lan-
desliga West Latein aus. Hier gingen insgesamt sechs Mannschaften an den Start. Sieger 
des Turnieres war die Mannschaft vom Dance Sport Team Cologne B. 
Um solch ein Turnierwochenende auszurichten, bedarf es vieler Helferinnen und Helfer. 
„Wir danken allen, die uns an diesem Wochenende unterstützt haben, ohne so viele flei-
ßige Personen im Vorder- und insbesondere im Hintergrund ist solch eine Großveranstal-
tung nicht möglich“, so André Heine vom Vorstand des TSC Rot-Weiß in der SG Bor-
ken. 
  

 



 

Montagstrimmer des Jahres 
(ft) Manfred Greving und Thomas Kutsch 
(je 44x von 49x) gehören im Doppelpack 
zu den Montagstrimmern des Jahres 2019. 
Auch bei der Sportgruppe „Fit Ü60“, die 
dienstags ihrem Sport nachgeht, darf sich 
ein Tandem Sportler des Jahres nennen.   
Josef Kinder und Hans-Georg Niermann 
(je 47x von 49x) bewiesen absolutes Steh-
vermögen und ließen nur zwei Übungs-
stunden aus. 
Beiden „Gespannen“ herzlichen Glück-
wunsch und ihnen und allen anderen wei-
terhin viel Spaß beim Sport. 
 
 
****************************** 

Wer kennt schon  
alle Angebote? 
(ft) Wenn man von der SG Borken hört, 
denkt man unmittelbar an Fußball, Brei-
tensport, Radsport, Tennis und Tanzen. 
Doch das sind bei näherer Betrachtung nur 
die Oberbegriffe für ein breites sportliches 
Spektrum, das im hiesigen Raum für Sport 
steht. 
Unter der Adresse www.sg-borken.de 
zeigt sich erst das Ausmaß der vielen 
Angebote, die die SG-Borken für den 
sportlich Interessierten bereit hält. 
Allein im Breitensport gibt es unzählige 
unterschiedliche Aktivitäten. Unter diesen 
Begriff fällt auch das G.u.f.i., das Zentrum 
für Gesundheit bei der SG, ein üppiges 
Angebot, das dort vorgehalten wird. Üppig 
auch das Angebot der neuen Tanzabtei-
lung oder der Jugendabteilung …. Ein 
Blick auf die Homepage der SG Borken 
lohnt sich immer. 

Überraschung 
(ft) Eine schöne Überraschung hielt der 
Vorstand der SG für die Redaktion des 
„SportGesprächs“ bereit. 
Für die 100. Ausgabe der Vereinszeitschrift 
wurde Redakteur Friedhelm Triphaus 
geehrt. Seit 1981 erscheint das Magazin 
und berichtet regelmäßig über die Vereins-
aktivitäten.  Das war für Johannes Fooke, 
Wilhelm Terfort und Bernd Reining aus der 
Führungsetage der SG ein Grund also, sich 
zu bedanken. 
Gern nahm der Redakteur ein Geschenk 
entgegen, nicht aber ohne darauf hinzuwei-
sen, dass nicht er allein am Zustandekom-
men der Vereinszeitschrift beteiligt ist. Er 
dankte allen, die sich mit Fotos und Beiträ-
gen beteiligen.  
Ebenso wurde in dem Gespräch deutlich, 
dass, um zukunftsorientiert zu denken, die 
Redaktion auch mit jüngeren Mitgliedern 
besetzt werden sollte. 
„Die Vereinszeitschrift ist ein belebendes 
Element in unserem Verein, darüber hinaus 
auch sehr informativ. Daher müssen wir 
zusehen, dass es auch in Zukunft diese 
Broschüre gibt“, stellte Johannes Fooke die 
Notwendigkeit des Magazins heraus.  
 

 
Über die Anerkennung durch den Vor-
stand freute sich Friedhelm Triphaus 
(2.v.l.). 

 
  



 

 
Borkener Läuferinnen begannen ihr Sportjahr in Wesel 

Am Sonntag, den 05.01. 2020 fand zum ersten Mal in Wesel eine Marathonveranstaltung 
statt. Hier konnten die Athleten sowohl über die volle Marathondistanz an den Start ge-
hen, oder auch „nur“ einen Halbmarathon laufen. Die SG Borken war bei beiden Wett-
bewerben 
vertreten. 
Bei nass-
kaltem 
Wetter 
ging es 
rund um 
den Aue-
See. 
Wiebke 
Finke, die 
als einzige 
SG-
Läuferin 
den ganzen 
Marathon 
lief, muss-
te für die 42,2 km sechs Runden um den See laufen. Im vergangenen Jahr ist sie quasi 
jeden Monat einen Marathon gelaufen, daher war sie auch jetzt gut in Form. Nach 
4:16:25 Std. kam sie als Sechste der Altersklasse W40 ins Ziel. 
Für die Halbmarahtondistanz musste die Seerunde drei Mal gelaufen werden. Als 
schnellste Borkenerin kam wenig überraschend Gudrun Kass ins Ziel. Für die 21,1 km 
benötigte sie 1:38:07 Std. und wurde Zweite in ihrer Altersklasse.  Die anderen Borkener 
Damen liefen die Strecke gemeinsam. Beatrix Rommel brach den Lauf nach einer Runde 
ab, da sie nach einer Erkältung noch nicht wieder fit genug war. Marion Schlüter-Michels 
konnte sehr schnell einen kleinen Vorsprung auf ihre Mitstreiterinnen herauslaufen und 
kam nach 2:01:10 Std. ins Ziel. Kurz darauf folgten ihr mit einer Zeit von 2:02:23 
Std.Verena Brinkmann und Yvonne Lohmann. Nicola Wewers war ein Sekündchen lang-
samer. Besonders Yvonne Lohmann war mit ihrem Ergebnis zufrieden, da sie ihre per-
sönliche Bestzeit verbessern konnte. Es war definitiv ein gelungener Start ins Sportjahr 
2020! 
 
  

 
Schon im Januar in Wesel gut in Schwung: Die Marathondamen 



 

 

 
  



 

 
 

**************************************** 
Drums alive 

1 Ball – 2 Sicks – viele 
Schritte 

Wer ordentlich ins Schwitzen 
kommen möchte, kann sich 
nun für den Kurs im März 

anmelden! 
Weitere Informationen bei An-
nette Niehaves@sg-borken.de 

  



 

 
 

 

 
"Sommerbeine"-trainiert im G.u.f.i. bei Mrs. Fit -Dein Frauencircle 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  

 
 

 



 

 
 

 
 
Im Gufi gibt es immer tolle An-
gebote. 
Überraschend sind die Inhalte, 
die die Übungsleiterinnen aus-
wählen. 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
Spezielle Angebote erlauben dem 
Sportwilligen eine größere Auswahl. 
 
 
 
 

 
 
 
Ich bin eine starke Frau… 
 
 
 

 
 
  

 

 

 



 

 

 
Tun wir doch was für unser Klima! An einem Freitag im Februar nahmen Obergärtner 
Willi und Gärtner Franz den Spaten in die Hand und beauftragten ihre Hol- und Bring-
dienstleister Knecht 
Dieter und Knecht 
Christof mit ent-
sprechenden Arbei-
ten. Schnell waren 
Eichen, Holunder, 
Haselnusssträucher, 
Vogelbeere, Wildro-
se und Weißdorn 
entweder als Ersatz 
für vertrocknete 
oder durch Kanin-
chenverbiss geschä-
digte Sträucher auf 
der Fläche hinter 
dem Ascheplatz im 
Trier in die Erde 
gepflanzt oder auf der freien Restfläche in Reih und Glied gesetzt. Hier kamen Peilstäbe 

zum Einsatz, die den Pflanzen ihre 
endgültigen Standorte zuwiesen. 
Allerdings zeigte sich, dass die 
Natur ihrerseits trotz Dürre und 
Kaninchen für pflanzlichen 
Nachwuchs sorgte und viele Jung-
pflanzen zusätzlich zu den vor 
zwei Jahren gepflanzten Sträu-
chern emporkommen ließ. In den 
nächsten Jahren entwickelt sich 
entlang des Döringbachs  auf einer 
ehemaligen Rasenfläche  ein bis-
schen mehr Grüne Lunge in unse-
rer Stadt. Zumindest an diesem 
Freitag haben wir einen kleinen, 
aber konkreten Beitrag zur Klima-
diskussion geleistet. 

  

 
Zwei Gärtner, ein Handlanger 

 
Sorgfältig werden die Pflanzen eingesetzt. 



 

 
Abteilungsversammlung im Tennisheim 

(ft) Gut besucht war die diesjährige Abteilungsversammlung des Breitensports im Ten-
nisheim des SG. Abteilungsleiter Christof Schmiechen (Foto) freute sich, mit Wilhelm 
Terfort, Johannes Fooke und Bernd Reining drei Mitglieder aus dem geschäftsführenden 
Vorstand begrüßen zu können. 
Zunächst stellte Schmiechen fest, 
dass die Trimm-Dich-Gruppe in 
diesem Jahr ihr 50. Jubiläum feiert. 
Ansonsten bedauerte der Abteilungs-
leiter, dass „der Nachwuchs im 
Trimmbereich“ fehle. Übungsleiter 
seien wohl vorhanden, jedoch fehle 
es an Teilnehmern, die sich als Mitg-
lieder der SG eintragen wollten. 
Anders sei das bei den Kursen, wie 
auch Annette Niehaves, Leiterin des 
G.u.f.i., später bestätigte.  
Weiter berichtete er von einigen 
Investitionen in der Abteilung. So 
sei diese sehr erfolgreich gewesen 
bei der Anschaffung neuer Billardti-
sche. „Wir haben wirklich vier super 
Tische bekommen“, so Christof 
Schmiechen. 
Er erwähnte die Gründung neuer 
Sportgruppen wie Mrs. Fit aber auch 
die Erweiterung auf den Mr. Fit-Cirkel. 
Ärgerlich sei die Verlängerung der Umbauphase in der Dreifachhalle, eigentlich hätte 
diese bereits erfolgt sein müssen, aber niemand wisse genau, wann es etwas mit der Fer-
tigstellung werde.  
Optimistischer sei er bei dem Neubau des Torhauses nebst G.u.f.i. am Eingang zur Net-
go-Arena. Da dürfe es nicht mehr lange dauern, bis hier mit dem Bau begonnen werden 
könne. Das bestätigte auch Wilhelm Terfort. Dieser gab einen kurzen Überblick. „Die 
Breitensportabteilung ist sehr gut aufgestellt, das haben wir im geschäftsführenden Vor-
stand festgestellt.“, lobte Terfort die Abteilung zu Beginn. Wilhelm Terfort bedauerte, 
dass der Prozess des Neubaus so lange dauerte. „Ich hätte mir das nicht vorstellen kön-
nen“, sagte er, nahm aber ausdrücklich die Stadt Borken aus, denn diese habe zügig gear-
beitet. 
Auch die Oberfinanzdirektion in Münster habe noch ein Wort mitzureden, da müsse 
anschließend überprüfen, ob das, was dort in die Wege geleitet worden ist, auch baurech-
tlich in Ordnung ist. Die SG muss aber vorsichtig sein, darf vorher keinesfalls beginnen,  
 
  

 



 
Fortsetzung 1 

um letztendlich nicht die Förderung – dabei handelt es sich immerhin um 1 Million Euro 
- zu gefährden. Also sei weiterhin Warten angesagt. 
Annette Niehaves erläuterte in ihrem Bericht, dass auch das G.u.f.i. unter der derzeitigen 

Situa-
tion 

leide. 
Es sei 

nicht 
mehr 
zeit-

gemäß 
z.B. 

ohne 
Du-

schen 
Sport 
anzu-

bieten.  
Den-
noch 

war sie sehr zufrieden mit der Entwicklung des Sportangebotes. Allerdings fehle ein 
Meeting-Point, an dem man mal einen Kaffee trinken könne. „Die Menschen wollen 
nicht nur Sport machen, sondern sie wollen auch etwas drumherum haben, sie wollen 
zusammensitzen und Platz haben. Da stehen wir die Konkurrenz hinterher. Wir platzen 
aus allen Nähten“, sagte sie. Einige Projekte seien gut angenommen. Auch von weither 
kämen Teilnehmer um das Sportangebot wahrzunehmen.  
„Wir haben noch nie so viele Männer im G.u.f.i. gehabt wie seit Januar“, freute sich 
Annette Niehaves.   
Christian Niehaves berichtete über die Laufgruppe. „Sportlich sind wir gut dabei“, stellte 
er fest. Mehrere Mannschaften befinden sich im Wettkampfmodus. Auch zog er ein posi-
tives Fazit über die Triathlonveranstaltung in Borken, deren Organisation die Laufgruppe 
übernommen habe. Als Neuerung für dieses Jahr wolle man „swim & run“ für Jugendli-
che anbieten.  
Für die Billardgruppe freute sich Markus Hilvert über die neuen Tische. „Das war auch 
dringend nötig“, bekräftigte er. Alle sind sehr zufrieden. Die Gäste seien zum Teil sehr 
neidisch, wenn sie kommen.  
Die Dartgruppe hat vier Mannschaften am Start. Sven Priebe berichtete viel Positives aus 
seiner Gruppe. Besonders stolz war er darüber, dass eine Jugendliche, Julia Siek im Na-
tionaldress an den Start gehe. 
 
  

 
Gut besucht war die Abteilungsversammlung 



 

 
Fortsetzung 2 

Im Anschluss berichtete Manfred Greving über die Kassenlage, die insgesamt in einem-
positiven Licht dastehe, wenngleich „das Jahr 2019 auch ein schwieriges war.“  
Die Kassenprüfer Thomas Blicker und Gerd Tücking  bescheinigten dem Kassierer eine 
sauber geführte Kasse und beantragten die Entlastung des Vorstandes, die auch einstim-
mig erteilt wurde. 
Die anstehenden Wahlen brachten folgendes Ergebnis: Neuer 1. stellvertretender Abtei-
lungsleiter wurde Richard Robers, 2. Stellvertreterin: Mechthild Reining, Beisitzerin. 
Brigitte Marohn, Beisitzer: Karl Janssen 
Kassenprüfer: Thomas Blicker und Gerd Tücking 

Alle wurden einstimmig gewählt. 
Nach den Wahlen ging Wilhelm Terfort auf die weitere Entwicklung der SG ein. Festzus-
tellen nach einem Workshop blieb, dass nach einer Stärken-Schwächenanalyse versucht 
worden sei, Visionen zu formulieren, wie man die SG weiterbringen könne und zukunfts-
orientiert gestalten könne.  
Eine Stärke sei sicherlich, dass die einzelnen Abteilungen autark seien, eigenverantwort-
lich, sportlich wie finanziell. Die SG wuchere mit einem breiten Angebot. Das Problem 
sei, das Angebot der SG mit seinen vielfältigen Sportmöglichkeiten nach außen hin 
transparent zu machen. Das gilt aber auch für die eigenen Mitglieder. Abteilungsüber-
greifend müsse mehr kommuniziert werden. Dazu bedarf es aber auch eines gemeinsa-
men Anlaufpunktes, der die Möglichkeit bietet, sich gesellschaftlich auszutauschen.  
 
  

 

Der neu gewählte Vorstand: Maria Pöpping, Brigitte Marohn, Peter Marohn, 
Mechthild Reining, Christof Schmiechen, Karl Janssen, Richard Robers (v.l.) 
Es fehlt Manfred Greving 



 

Was ist das? 
(ft) Im März findet wie in jedem Jahr die 
SG-Delegiertenversammlung statt. Und so 
mancher fragt sich: „Was habe ich mir 
darunter vorzustellen?“ 
Die Delegierten sind praktisch Abgeordne-
te aus jeder Abteilung der SG. So wählen 
die Fußballer, Breitensportler, Tänzer oder 
Tennisspieler ihre Vertreter (Delegierte), 
die ihre Interessen bei der Delegiertenver-
sammlung vertreten. Die Anzahl der Per-
sonen, die ihre Abteilung vertreten, richtet 
sich nach der Anzahl der Mitglieder, die 
zu der Abteilung gehören. 

 
Diese üben das Stimmrecht für ihre Abtei-
lungen aus. Nur sie sind stimmberechtigt. 
Die übrigen Anwesenden nicht. Wie sie 
nun abstimmen, bleibt ihnen in eigener 
Verantwortung selbst überlassen. Da fol-
gen sie ihrem Gewissen. Allerdings wer-
den sie wohl ihr Mandat bei den Abstim-
mungen in den meisten Fällen so ausüben, 
dass dieses dem Wunsch der jeweiligen 
Abteilungen entspricht, denn auf den Ab-
teilungsversammlungen wird ja ausführ-
lich über die Situation im Verein gespro-
chen. 
Wie erwähnt  kann jedes Vereinsmitglied 
an der Delegiertenversammlung teilneh-
men, um sich ein ausführliches Bild über 
den Verein zu machen: Nur abstimmen 
darf es eben nicht. 

Wann wird geöffnet? 
(ft) Wann wird geöffnet? Diese Frage 
bewegt schon seit einigen Wochen unsere 
Trimmgruppen (Montagstrimmer, Mitt-
wochstrimmer und die Trimm-Dich-
Gruppe). Diese drei Gruppen der SG be-
nutzten über Jahre hinweg die Dreifachhal-
le am Berufskolleg. 
Dass die  Sporthalle in die Jahre gekom-
men ist und bei dem intensiven Sportbe-
trieb renovierungsbedürftig  war, steht 
außer Zweifel.  
Nach den Osterferien des letzten Jahres 
wurde die umfangreiche Renovierung in 
Angriff genommen. Am Ende des Jahres 
sollte alles abgeschlossen sein. Doch da tat 
sich nicht viel. Noch immer beherrschen 
Handwerker die Szene. Jetzt stellt sich im 
Hinblick auf die Situation im Herbst die 
Frage: Wann sind die Renovierungen abge-
schlossen und wann haben unsere Sportler 
wieder ein festes Dach über dem Kopf? 
 
*********************************** 

 
Die Montags- und die Mittwochstrimme-
rinnen zeigten sich auch im Jahr 2019 in 
Sportabzeichenlaune. 
 
Ihren Lohn erhielten sie Anfang Februar 
während einer Feierstunde. Erfolgreich 
waren: 
Montags: Bernadette Richters, Anneliese 
Schmitt, Barbara Gesing, Maria Sche-
dautzke, Marlies Ebbing, Maria Pöpping 
Mittwochs: Mechthild Jünck, Mechthild 
Reining, Marietheres Bruns, Karsten Sim-
mert-Reining (als Gast) 

 

  



 

 
Beginn der Rückrunde 

 
In der Landesliga konnte die erste Mannschaft ihre Position zum Ende der Hin- und Be-
ginn der Rückrunde mit drei Siegen aus vier Spielen festigen. Nach zehn von achtzehn 
Spieltagen liegt das Team auf dem Relegationsrang 8, punktgleich und spielgleich mit 
dem siebten BC Oberhausen 4 und einen Punkt hinter dem fünften BSC Münster 3 und 
sechsten BSC Joker Neukirchen Vluyn 4. Auch mit dem Blick nach unten heißt es weiter 
kämpfen. Die Verfolger auf Platz neun und zehn, PBC Joker Oberhausen und BC Schal-
ke Gelsenkirchen 3, liegen nur drei Punkte zurück. 
Für die Bezirksligamannschaft läuft es hingegen deutlich besser. Durch sechs Siege aus 
den letzten sieben Spielen (Stand 14. Spieltag), davon zuletzt fünf in Folge kletterte das 
Team von Rang neun auf vier. Dabei wurden wichtige Siege sowohl gegen direkte Kon-
kurrenten um den Klassenerhalt als auch gegen den Tabellendritten BC SB Horst-
Emscher 3 eingefahren. Eine kuriose Situation, denn mit drei Punkten Rückstand auf 
Platz 3 (Relegation um den Aufstieg) und zwei Punkten Vorsprung auf die Plätze sieben 
und acht (Relegation Klassenerhalt bzw. direkter Abstieg) ist noch alles drin. 
Die Dritte 
liegt mit 
drei Siegen 
aus neun 
Spielen auf 
Platz sechs 
von neun 
weiterhin 
im Mittel-
feld der 
Kreisliga A. 
Die Siege 
gelangen 
gegen die 
Verfolger 
BC Fuh-
lenbrock, 
BC GT 
Buer 2 und Gelsenkirchener BC. Das Derby gegen den Spitzenreiter 1. PBSC Wesel 3 
Anfang Januar ging klar mit 2.6 verloren, bei der hochklassigen Besetzung der Weseler 
aber auch nicht verwunderlich. 
 
 
  

 
Stammformation der Zweiten (v.l.n.r) Stefan Schmitz, Florian 

Reuter, Jörg Tenbuß, Van Tien Nguyen 



 

 
 

Erstes Borkener Kreisligaturnier 
 
Mitte Februar haben wir unser erstes Kreisligaturnier veranstaltet. Nach Bekanntmachung 
im Januar waren die 24 Startplätze und auch Plätze für Nachrücker schnell vergeben. Den 
Großteil der Teilnehmer stellten die SG Borken (8) und der befreundete 1. PBSC Wesel 
(7). Die Teilnehmer wurden auf vier Gruppen mit jeweils sechs Spielern verteilt. Dabei 
wurde vorab darauf geachtet, dass möglichst wenig Spieler des gleichen Vereins einer 
Gruppe zugelost wurden. Drei Borkener schafften es als Gruppensieger ins Viertelfinale 
und setzten sich auch dort gegen ihre Gegner durch. Im rein Borkener Halbfinale gewann 
Torsten Höpfner gegen Frank Jaszczerski, im zweiten unterlag Thomas Wilkes knapp 
dem späteren Sieger Fitim Qorri.  
Die Atmosphäre am Turniertag war freundschaftlich und sehr gelöst, mit anderen Wor-
ten: Besser gings nicht. 
 
   

Podium des Turniers mit dem Sieger Fitim Qorri (2.v.l.) sowie den Borkenern Tors-
ten Höpfner (links), Frank Jaszczerski (2. v.r.) und Thomas Wilkes (rechts) 

 
  



 

 
Neujahrsempfang der Tennisabteilung  TA77 

(khb) Zum Start in die neue Saison 2020 lud der Abteilungsvorstand der Tennisabteilung 
alle Mitglieder und Freunde der Tennisabteilung zu einem Neujahrsempfang mit „Angril-
len“ ein. 
Das Tennisheim war 
stimmungsvoll deko-
riert.  
Der Abteilungsvor-
sitzende, Heinz Wet-
tels, begrüßte die 
Anwesenden, u.a. 
den 2. Kassierer des 
geschäftsführenden 
Vorstands der SG 
Borken, Alfons Ge-
dding, mit einem 
Glas Sekt.  
Bei leckeren Snacks, 
Bratwurst vom Grill 
und erlesenen Ge-

tränken 
unterhiel-

ten sich die 
Mitglieder 

und gela-
denen Gäs-
te über die 
Erfolge des 

vergange-
nen Jahres 
und disku-
tierten über 
die Aus-

sichten, 
Pläne und 
Ziele der 
Abteilung.  

Auch in diesem Jahr endete diese gelungene, traditionelle Veranstaltung erst in den spä-
ten Nachmittagsstunden. 
 
 
  

 
Alfons Gedding, Heinz Wettels, Abteilungsleiter Richard 
Bietenbeck (v.r.) 

 
Bei guten Gesprächen hatten alle Anwesenden ihre Freude. 



 

 
 
Endlich haben wir mit unserer Kooperationsmannschaft den ersten Punkt in der stark 
besetzten Bezirksklasse erspielt. 
Gegen den bis dato Tabellenzweiten TC 1928 Och-
trup 1 konnten wir uns in 2 Einzeln durchsetzen 
(Nicole Horn und Martina Kersting). In den an-
schließenden Doppeln holten EnnaFranßen von 
Blau-Weiß Borken und Martina Kersting dann den 
entscheidenden dritten Sieg. 
Auch Anke Wegmann und Katharina Niewerth 
kämpften stark, wurden jedoch nicht mit Siegen 
belohnt.  
Bleibt zu hoffen, dass uns in den letzten beiden 
verbleibenden Spielen der Winterrunde noch einmal 
ein Sieg oder wenigstens ein Unentschieden gelingt. 
Aber auch so gewinnen wir durch die Spieltage auf 
jeden Fall an Erfahrung und können eine Menge 
Spielpraxis sammeln.  
Unser nächstes Heimspiel gegen den TC Ostbevern 
2 startet am Samstag, 07.03.2020 in derBlau-Weiß - 
Halle am Pröbsting. Über Zuschauer freuen wir uns 
sehr 😉 
 Die letzte Winterrundenbegegnung läuft dann am 22.03.2020 gegen den Tabellenersten 
TG Selm 76. 
************************************************************************ 
In gemütlicher Runde traf sich nahezu die gesamte Damen 40-Kooperationsmannschaft 

SG Borken / Blau-Weiß 
Borken, um die kommende 
Sommersaison zu planen. 
Alle vom letzten Jahr sind 
wieder dabei. Neu dazuge-
kommen ist Silke Büscher. 
Wir sind hoch motiviert und 
bereiten uns in Kleingrup-
pen im Training auf die 
Sandplatzsaison vor. Es 
steht noch nicht fest, in 
welcher Liga wir spielen 
werden. Aber wir sind über-

zeugt, so manchen Sieg erspielen zu können. Schließlich trainieren alle fleißig und einige 
spielen derzeit noch in der Winterrunde. 
 

  

 

 



 
 

 
Radfahrertypen - eine Satire! 

  
Die Polit-Profis - 2.Teil / Rubrik: Neues vom Radvorstand! 
Dezember 2019 beendete der Vorsitzende des Radvorstandes mit einer charismatischen 
Rede die dreitägige Klausurtagung im Kloster Gerleve. Mit einer hoffnungsvollen Note 
und fühlbar offenen Worten erklärte er seinen Vorstandskollegen das Ende der digitalen 
Welt und Smartphone - Intelligenz. Der Vorstandsvorsitzende avancierte während seiner 
Abschlussrede zu einer Symbolfigur des  Radenthusiasten und stellte die sozialphiloso-
phische Weichenstellung der kommenden Jahre vor. Frischer Wind soll in alten Amtsstu-
ben eingebracht werden. In seiner moralisch-sensiblen Professionalität skizzierte er in 
kurzen Worten die Notwendigkeit einer Philosophie der ganzheitlichen Gesundheitsför-
derung durch den Radsport. Hier ein Auszug aus seiner Ansprache: 
"Das Radfahren ist in Zeiten der Digitalisierung immer mehr zu einer trotzigen Gegen-
bewegung geworden. Es ist aber nicht nur ein nostalgischer Gegenreflex. Präzision und 
zu "viel neues Wissen" haben zu sogenannten "Verhaltenszwängen" geführt, die das 
Leben verwalten, einschränken und minimieren. Im Tanz zwischen Maschine und 
Mensch gibt die digitale Technik den Takt vor. Ständige  Aufforderungen, etwas für den 
Computer zu tun, haben uns zu Billigarbeitern des Internets gemacht. –Wir alle mutieren 
zu fremdgesteuerten Zwangsvollstreckern in einer Welt von Informationen, Mitteilungen 
und Meinungen. Sascha Lobo hat das einmal als „die Vermeinung der Welt“ genannt. 
Das Gefühl des permanenten Nicht-Wissens und die vitale Suche nach Aufklärung lässt 
uns immer wieder zum Handy greifen, um das Band zur "smarten Welt" nicht abreißen zu 
lassen. Das hat mit einer "klassischen" Suchbewegung, um Gewissheiten zu schaffen, 
nichts zutun. Dies ist kein Zwang, wie es viele glauben, dies ist Unterwerfung. - Es ist  
kein Problem der Psyche, sondern eine "Krankheit des Denkens". -  Der digitale Raum ist 
dabei aber unsicher, quälend störanfällig und hebt Anonymität auf. Verschwundene Co-
des, Datendiebstahl und Autonomieverlust haben das Vertrauen in die schöne neue Welt 
schon längst zerstört. - Übrigens: Füllfederhalter und Notizbücher mit Grauschleier und 
kratzigem Papier erfreuen sich einer neuen Beliebtheit.  
Ist folgendes Szenario denkbar? Wird sich die vollautomatisch überwachte Welt nicht 
irgendwann seiner menschlichen Bewohner entledigen, weil diese  nur die digitalen Ab-
läufe und Sensoren stören?! Die "Matrix" lässt grüßen! Wir stehen vor einer Zeitenwende 
und Renaissance. Das post-digitale Zeitalter ist angebrochen! Biodiversität und Neues 
Denken lauten die reformpolitischen Ansätze. Auch der naturnahe und ganzheitliche 
Mensch ist Teil der Biodiversität und beeinflußt diese in einer ganz besonderen Nachhal-
tigkeit! Der heutige Mensch erlebt diese Wechselwirkung als agressive Naturerscheinun-
gen. - Aber, wer interessiert sich schon für das Brutverhalten des Zwergtauchers oder den 
Abschuss von Kormoranen an der Lippe? - Neues Denken ist gefordert! Das "Denken" 
oder "Denk-Training" sollte auch als Schulfach eingeführt werden! In dem Lehrplan  
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steht: kritisches Denken, Denkdisziplin, Urteilsfähigkeit, Umgang mit Fehlern. Aber auch 
soziale Merkmale-Soft Skills-, wie Verlässlichkeit, Toleranz, Kameradschaftlichkeit und 
Loyalität. Der Mensch ist eben ein Bindungswesen. Auch das Internet unterstützt eupho-
risch diesen Wesenszug. Gleichzeitig wächst aber die digitale Einsamkeit. Unser Sport 
übt schon lange die zuvor genannten  Fächer ein!  Wir sind uns dieser Tatsachen nur 
nicht ( immer ) bewusst. Ein Beispiel: Die Pädagogik kennt den Begriff des "Spielenden 
Gelingens"! Worüber freuen sich erwachsene Rennradfahrer, wenn der "Belgische Krei-
sel" als Formationsfahrt wirklich funktioniert? Sie freuen sich nur dann, wenn durch 
diszipliniertes, verlässliches Fahren der Kreisel in die freie Rotation gebracht wird. Rad-
sport schult den Charakter, entwickelt soziale Fähigkeiten und fördert die Gemeinschaft. 
Mein Fazit lautet: Sport bildet - bildet auch ein Gegengewicht zur digitalen Vereinsa-
mung! 
**************************************************************** 

Wintergrillen der Radsportabteilung SG Borken 
Am Samstag, den 01.02.2020 trafen sich 
auf dem Hof Bonhoff einige Radsportler 
der SG Borken mit ihren Partnern zu einem 
gemütlichen und geselligen Wintergrillen.  
Die Atmosphäre und Stimmung waren gut, 
denn in der urigen Holzhütte war für Ge-
mütlichkeit und für das leibliche Wohl 

gesorgt. Ein rundum gelungener Abend mit viel 
Gesprächsstoff nicht nur über die Radsportsai-
son 2020. 
 
 
 

  

 

 



 

 
Aus den Ligen 

Bezirksliga 
Am 10. Spieltag der Bezirksliga Westfalen Nord trafen die erste und zweite Mannschaft 
der SG Borken aufeinander. Wie schon das Hinspiel (18:2) konnte die Erste auch das 
Rückspiel deutlich mit 15:5 für sich entscheiden. Allerdings fiel die Entscheidung erst im 
dritten Block. Nach dem ersten Einzelblock lag die Zweite lediglich mit 3:5 zurück, ver-
lor in der Folge aber drei von vier Doppeln und hatte im zweiten Einzelblock nur noch 
einen einzigen Satzgewinn zu verbuchen.  
Neun Bestleistungen wurden geworfen: Jan-Phillipp Kuhn und Collin Wülfing schafften 
die „180“ gleich zweimal, Benni Arira einmal. Daniel Mutzschmann checkte ein „High 
Finish“ von 102 und warf mit seinem Doppelpartner Justin Kukuk einen 18-Darter, Julien 
Fungk sogar einen 16er im Einzel. Für die Zweite warf Felix Gielen eine „180“. 
 
Zwei klare Niederlagen mussten die beiden Steeldartteams der SG Borken dann am 11. 
Spieltag einstecken. Gegen den Tabellenzweiten Garfield Hamm gab es für die drittplat-
zierte Erste nur sechs Satzgewinne (14 für Hamm) zu verbuchen. Die guten Leistungen 
von Julia Siek mit einem herausragenden 152-Punkte-Check und einem 18-Darter sowie 
von Collin Wülfing reichten nicht aus, um für einen Punktgewinn in Frage zu kommen. 
Damit ist die Mannschaft mit 16:6 Punkten zwar noch Dritter. Aber Verfolger DC Biele-
feld 2 (14:6) zog mit dem 18:2-Sieg über unsere zweite Mannschaft nach Minuspunkten 
gleich. Für die Borkener konnten lediglich Christian Vogel und Oskar Salomon je einen 
Satzgewinn erzielen. Enrico Kukuk gelang immerhin ein 108-Punkte-Finish.  
 
Diese Spielausgänge machen wieder einmal deutlich, dass DC Dartona Raesfeld (20:2), 
Hamm (18:4), Borken 1 und Bielefeld 2 die Meisterschaft wohl unter sich ausmachen 
werden und die Liga leistungsmäßig zweigeteilt ist. Die zweite Mannschaft fiel nach der 
letzten Niederlage auf Platz sechs mit 8:14 Punkten hinter die punktgleichen Atlantis 
Darter aus Dülmen zurück. SV Mauritz Münster (7:13), Dart Trek Shamrock (6:14), 
Grün-Weiß Holtum (5:17) und TuS Hemmerde (4:16) vervollständigen das Sextett, von 
dem am Ende der Saison drei Teams absteigen bzw. in die Relegation müssen. 
 
Bezirksklasse 
Eine Liga tiefer, in der Bezirksklasse Westfalen Nord 1, siegte die dritte Mannschaft am 
10. Spieltag mit 10:4 gegen den DC Marl. Nach den Doppeln stand es bereits 6:2. Heiko 
Karstädt und Jonas Behrend sorgten in den folgenden Einzeln für den vorzeitigen Sieg. 
Conny Wanders, die einen 17-Darter warf, und ihr Mann Klaus machten anschließend 
„den Deckel drauf“. 
Am 11. Spieltag musste die Dritte nach dem 4:10 gegen den Tabellenführer Dart Team  
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Steinfurt 2 ohne Punkte die Heimreise antreten. Beim Zwischenstand von 0:6 nach dem 
ersten Block war „die Messe schon gelesen“. Jonas Behrend, Conny Wanders und Uwe 
Salomon sowie Bastian Dehling und Michael Kriesel im Doppel konnten nur Ergebnis-
kosmetik betreiben. Mit 8:12 Punkten rutschte das Team von Platz fünf auf sechs und 
muss sich in der Bezirksklasse Westfalen Nord 1 nun endgültig nach unten orientieren. 
 
Kreisliga 
Großen Jubel gab es bei der „Vierten“. Am letzten Hinrundenspieltag in der Kreisliga 
Nordrhein Nord verbuchte das Team nach fünf Niederlagen in Folge endlich den ersten 
Saisonsieg ausgerechnet beim Tabellenzweiten DC Bocholt 2. Im „Endspurt“ sorgten 
Svenja Osterkamp, Michel Neubauer und Christian Vogel für den 8:6-Erfolg.  
In einem vom 11. Spieltag vorgezogenen Match gelang mit dem 9:5 über den Tabellen-
letzten Dart Simpsons 2 sogar der zweite Sieg in Folge, der erst im letzten Block durch 
vier Satzgewinne hintereinander durch Maik Jackowski, Michael Mölleken, Svenja Os-
terkamp und Andreas Funke gesichert werden konnte. In der Tabelle durfte man durch 
diese beiden doppelten Punktgewinnen einen Platz nach oben rutschen und ist jetzt mit 
4:10 Punkten Vorletzter (6. Platz). 
 
Ergebnisse vom 9. Spieltag: 
SV Mauritz Münster – SG Borken 1 9:11 
SG Borken 2 U18 – DC Dartona Raesfeld 1 4:16 
SG Borken 3 – Dart Trek Shamrock Marl 2 6:8 
 
Berichte, Ergebnisse und Tabellen auf facebook/SG.Borken.Dart und www.nwdv.live 
 
DDV-Turnier in Steinfurt  
Am Samstag, 24. Januar, vertraten insgesamt sieben Jugendspieler*innen die SG Borken 
beim 4. DDV-Ranglistenturnier in Steinfurt. Julia Siek und Kira Mertens spielten bei den 
Juniorinnen, Justin Kukuk, Julien Fungk, Jan-Phillipp Kuhn, Oskar Salomon und Tayler 
Kukuk bei den Junioren. 
Julia präsentierte sich mal wieder in glänzender Form, indem sie alle ihre Gruppenspiele 
jeweils mit 3:0 gewann. Im Halbfinale bezwang sie Suzan Atas mit 4:1. Im Finale musste 
sie sich leider nach einem spannendem Match und neun vergebenen Matchdarts mal 
wieder ihrer Kontrahentin Wibke Riemann 4:5 geschlagen geben. Freuen konnte sie sich 
allerdings über die Nominierung in das Nationscupteam der Juniorinnen, zusammen mit 
Wibke (s.a. an anderer Stelle). 
Anders sah es bei Kira aus. Sie verlor ihr erstes Spiel gegen ihre Vereinskameradin Julia.  
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Auch die beiden nächsten Gruppenspiele gingen verloren. Doch im letzten Spiel konnte 
Kira einen 3:1-Sieg mit nach Hause nehmen.  
Justin musste sich zwar im ersten Spiel mit 2:3 geschlagen geben. Doch konnte er in der 
Verliererrunde in seiner Gruppe drei Spiele für sich entscheiden. Anschließend verlor 
Justin das entscheidende Spiel, um das Boardfinale erreichen zu können. 
Julien brachte eine ähnliche Leistung wie Justin, allerdings musste er im Boardfinale 
gegen den Vorjahresersten Robin Radloff antreten und schied gegen ihn vor dem Viertel-
finale aus. 
Jan-Phillipp war beim Turnier der erfolgreichste Junior unserer SG Borken. Mit vier 
Siegen stand er im Boardfinale. Nach zwei Sätzen, von denen er einen gewinnen musste 
(1:3 und 3:2), konnte er in das Viertelfinale der Junioren einziehen. Leider war er darin 
Rico Handt trotz 2:0-
Führung mit 2:4 unter-
legen. Trotzdem war es 
ein sehr erfolgreicher 
Tag für Jan-Phillipp und 
auch sein letztes Turnier 
im Juniorenbereich. 
Mehr Erfahrung wird er 
dann bei den nächsten 
Turnieren bei den Her-
ren sammeln dürfen. 
Tayler verlor in seiner 
Gruppe leider direkt die 
ersten beiden Spiele und 
schied aus. 
Oskar konnte sein erstes 
Spiel knapp mit 3:2 
gewinnen. Im zweiten 
gelang ihm sogar ein 3:1-Erfolg. Doch die beiden nächsten Spiele verlor er knapp mit 2:3 
und 0:2. 
Jugendarbeit, die sich auszahlt: Julia Siek spielt für Deutschland – Oskar Salomon Zwei-
ter beim Doppelturnier  
Am 24. Januar wurde das DDV-Turnier in Steinfurt ausgetragen. Auch unsere Julia Siek 
war am Start und spielte (mal wieder) ein starkes Turnier. Sie stand im Finale gegen 
Wiebke Riemann und verlor nur denkbar knapp mit 4:5 (Re-Live zu sehen auf dem You-
tube-Kanal des DDV). 
Ihre konstant guten Leistungen blieben vom Deutschen Dartverband nicht unbemerkt und  
  

 

 
Erfolgreiche Jugend (v.l.n.r): Julien, Tayler, Justin, Oskar, 
Julia, Kira, Jan-Phillipp 
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somit wird unsere Julia beim Vier-Nationen-Turnier der Juniorinnen, das vom 27. bis 29. 
März ebenfalls in Steinfurt ausgetragen wird, für Deutschland spielen. Gegner sind die 
Niederlande, Belgien sowie Luxemburg. Die Dartfamilie der SG Borken kann nun sagen, 
eine Nationalspielerin in ihren Reihen zu haben.  
Einen weiteren Erfolg holte bereits im Dezember letzten Jahres unser ambitionierter 13-
jähriger Jugendspieler Oskar Salomon beim Doppel-Turnier in Dormagen. Bei dem Top-
besetzten Turnier (mit Superleague Teilnehmer Nico Blum, dem Deutschen Meister Pas-
cal Wirotius und dem mehrfachen Deutschen Meister Andy Kröckel) belegte Oskar mit 
seinem Doppel-Partner Jeffrey Greven einen hervorragenden 2. Platz von Insgesamt 42 
Doppel-Teilnehmern! Auf dem Weg ins Finale räumten sie unter anderem die Doppel 
Wirotius/Bockhahn und Kröckel/Mustermann aus dem Weg. Erst im Finale mussten sich 
Oskar und Jeffrey dem Doppel Blum/Schmitz geschlagen geben. Oskar spielte im gesam-
ten Turnier sehr stark auf, warf mehrere Bestleistungen und hatte somit einen sehr großen 
Anteil an diesem großartigen Erfolg!  
 
Ladie‘s Cup 2019 
Am 28. Dezember 2019 fand das dritte und letzte Turnier des 1. Borkener Ladie's Cup 
statt. Viele Ladies nutzten die Chance um weitere Punkte für die Gesamtwertung zu 
sammeln. Alle drei Turniere konnte unsere Jugendspielerin Julia Siek gewinnen und hat 
somit völlig verdient auch die Gesamtwertung gewonnen. Platz zwei geht an unsere Con-
ny Wanders, welchen sie sich durch zwei zweite Plätze und einen dritten Rang erspielen 
konnte. Stefanie van den Dungen vom DT Steinfurt wurde mit zwei dritten Plätzen und 
einen vierten Platz insgesamt Dritte. 
************************************************************************ 

 

  



 

Und ich sach noch... 
„Nä, nä, nä“, war Jupp ganz fertig, als ich 
ihn auf ’n Platz traf, „watt is datt doch wie-
der für ne Sch…..!“ 
„Watt meinse denn?“, frag ich. 
„Ja, datt mit dem Neubau und so“, sacht 
Jupp. 
„Watt meinse denn mit dem Neubau?“, 
frach ich so. „Da is doch nix passiert in den 
letzten Jahren.“ 
„Ja, genau datt isset ja“, sacht Jupp. „Nix 
passiert?! Un wer muss drunter leiden? 
Ich.“ 
„Watt hasse denn? Erzähl doch mal!“, for-
dere ich Jupp auf. 
Un der legt dann los: 
„Ich komm mit meinem Rad nach ’n Platz. 
Is auch schon fast dunkel.“ 
„Watt wills du denn bei Dunkelheit auf’n 
Platz“, frach ich so. 
„Ja, die Erste sollte doch spielen un ich hab 
mir gedacht: Hass ja sons nix zu tun, fährse 
mal hin.“ 
„Keine schlechte Idee“, sach ich so, „da 
kommse anne frische Luft un triffs viel-
leicht auch ’n paar Kumpels, mit denen du 
’n Bier trinken kanns oder auch mal so ganz 
einfach reden kanns, watt et denn so Neues 
gibt.“ 
„Ganau datt isset“, sacht Jupp, „zu Hause 
wirse ja bekloppt.“  
„Un watt meinse?“, fracht er, „ich komm da 
auf’n Platz, hatte wohl’n bissken Speed 
drauf und musste erst mal über den grünen 
Teppich, der da am Eingang liegt.“ 
„Un dann hasse dich auf’n Pinsel gelegt“, 
vermute ich. 
„Nä, da noch nich, datt ist ja da eigentlich 
ganz harmlos. Der liegt da ja nur, damit die 
Leute nich mit so ganz dreckigen Schuh‘n 
in’t Gufi rein gehen. Annette hat da sowieso 
schon genuch zu tu, damit alles sauber 
bleibt. Ich fahr weiter. Un jetz kommt et:  

Ich weiß nicht seit wie lange da schon so 
Zäune stehen, um die man herumfahren 
muss. Da sind Anschlüsse für Regenwasser 
und so dahinter. Alles für den Neubau – 
schon seit Monaten oder Jahren. 
Ich fahr also um diese herum un…. patsch, 
lieg ich inne Modde.“ 
„Wie Modde?“, frach ich Jupp. 
„Ja, inne Modde, volles Rohr. Ne riesige 
Wasserpfütze war da“, is Jupp noch ganz 
aus’m Häuschen. Mein Vorderrad is wegge-
ruscht, wahrscheinlich auf Schnecken aus-
gerutscht. Un ich hab die Regenlache nich 
geseh’n und: <Patsch> macht et nur.“ 
„Du arme Sau“, zeige ich Mitleid mit Jupp. 
„Datt machs wohl sagen“, sacht der, „ich 
sah aus wie ne Sau. Pitschnass un auch 
noch dreckich.“ 
„Und?“, sach ich, „bisse dann sofort wieder 
nach Hause gefahr’n?“ 
„Klar“, sacht Jupp, „oder meinse, ich mach 
mich zum Pausenclown bei den andern. Die 
hätten doch ihren Spass gehabt. Ich hatte 
die Schnauze voll. Dir kann ich datt ja er-
zählen. Du sachs ja nix.“ 
„Ich sach auch nix“, versprech ich Jupp und 
kann mich vor Lachen fast nich mehr hal-
ten. 
 
 

Friedhelm Triphaus 
 
 

 
 

  



 

SG – kurz notiert 
zusammengestellt von Friedhelm Triphaus 

 

„Alle sind sich einig, dass das „SportGespräch“ ein wichtiger Bestandsteil der Außen-
darstellung des Vereins ist“, lobte SG-Vorstandsmitglied Bernd Reining die Vereinszeit-
schrift. 
************************************************************************ 

„Haben die denn so geweint?“, fragten sich einige Trimmer, als sie Schweißtropfen  
der Sportler aus der Gruppe vor ihnen auf dem Fußboden entdeckten. 
************************************************************************ 

„Heute Abend machen wir Kampfsport: Kampf gegen den inneren Schweinehund“, 
vermutete Montagstrimmer Otto Rosenthal, der sich bei widrigsten Witterungsbedin-
gungen auf den Weg zum Sport machte. 
*********************************************************************** 

„Ich bin begeistert von der Sauberkeit an unserem Sportgelände und gratuliere der Ein-
satztruppe für ihre Arbeit“, lobte SG-Ehrenvorsitzender Jürgen Berndt den Einsatz der 
Arbeitsgruppe in der Netgo-Arena. 
*********************************************************************** 

„Solche Undiszipliniertheiten einiger Spieler möchten wir als Stadtsportverband nicht in 
Borken sehen“, tadelte Josef Nubbenholt das Verhalten einiger Akteure bei der Fußball-
Hallen-Stadtmeisterschaft Ende Januar. 
*********************************************************************** 

„Es ist schon ein Nachteil, wenn man sich nach den Spinning nicht duschen kann“, 
hofft Helmut Rottstegge auf Besserung nach dem anstehenden Umbau. 
*********************************************************************** 

„Bei der Zuteilung der Umkleiden gab es einige Irritationen. Trotz vorheriger Zusagen 
standen uns nicht alle Räume zur Verfügung“, berichtete André Heine vom Tanzsport. 
*********************************************************************** 
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